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Rechnung schliesst mit einem hohen Gewinn ab 
Massive Ertragsbeinbussen bei den Steuern des Kernkraftwerkes 
 

Statt des budgetierten Über-

schusses von 18‘680 Fran-

ken schliesst die Jahresrech-

nung mit einem unerwartet 

hohen Gewinn von 

429‘047.93 Franken ab. Der 

Cashflow von 952‘721.14 

Franken sowie die Darle-

hensrückzahlung der ELAG 

von 2 Mio. Franken decken 

die Investitionen von 

1'099'055.55 Franken deut-

lich und führen zu einem Fi-

nanzierungsüberschuss von 

1,853 Mio. Franken. 
 
 Gegenüber dem budgetierten 

Cashflow von 477’080 Franken (5%) 

verdoppelt sich der Cashflow auf 

952'721.14 Franken resp. 10% vom 

Steuer- und Gebührenertrag von 9,4 

Mio. Franken. Infolgedessen ergibt 

sich statt der budgetierten Pro-Kopf-

Verschuldung von 949 Franken ein 

Nettovermögen von 176 Franken pro 

Einwohner. Die grosse Budgetabwei-

chung ist höherem Steuerertrag 

(+TFr. 276) und einem besseren Fi-

nanzergebnis (+TFr. 122) zu verdan-

ken. Die wieder deutlich gestiegenen 

Sozialhilfekosten (+TFr. 199) werden 

vollumfänglich kompensiert durch 

Budgetunterschreitungen in allen 

Dienststellen (-TFr. 212). 

 

Steuern 

 Die massiven Ertragseinbussen 

bei den KKG-Steuern bewirken einen 

Rückgang bei den Steuern der juristi-

schen Personen auf 573'000 Franken 

(-TFr. 177). Dank dem Anstieg bei 

den Steuern der natürlichen Personen 

auf 7,3 Mio. Franken (+TFr. 200) und 

nach wie vor deutlich höheren Son-

dersteuern auf Kapitalabfindungen 

(+TFr. 144) sowie weniger Forde-

rungsverlusten entwickelt sich der 

gesamte Steuerertrag auf 8,3 Mio. 

Franken gegenüber 7,7 Mio. Franken  

 

 

im Vorjahr und budgetierten 8,0 Mio. 

Franken.  

 

Alle Dienststellen positiv 

 Dank äusserster Disziplin der 

Kommissionen konnten alle Dienst-

stellen insgesamt 212'000 Franken 

unter ihren jeweiligen Budgets ab-

schliessen, dies bei einem Ausgaben-

volumen von knapp 7 Mio. Franken 

(-3%). Die Einsparungen betragen bei 

der Verwaltung 10'000 Franken, bei  

der öffentlichen Sicherheit 40'000 

Franken, bei der Bildung 12'000 

Franken, bei der Kultur 5'000 Fran-

ken, bei der Gesundheit 8'000 Fran-

ken, beim Verkehr inkl. Strassenun-

terhalt 101'000 Franken und bei der 

Umwelt 39'000 Franken. Einzig bei 

der Volkswirtschaft ergibt sich eine 

kleine negative Abweichung von 

3'000 Franken. 

 

Sozialhilfe 

 Weniger erfreulich zeigt sich die 

Entwicklung bei der Sozialen Sicher-

heit. Nach einer kurzen Phase der Sta-

bilisierung steigen die Gesamtkosten 

der Sozialen Sicherheit wieder deut-

lich an. Die anteilmässigen Kosten 

für die Gemeinde Gretzenbach 

belaufen sich auf 2,183 Mio. Franken 

(+10%), was Mehrausgaben von 

199'000 Franken bedeutet. Während 

die kantonalen Leistungsfelder (Er-

gänzungsleistungen AHV und IV, 

Pflegekostenbeiträge, Alimentenbe-

vorschussung etc.) plus/minus im 

Rahmen des Budgets mit 1 Mio. 

Franken abschliessen, steigen die 

Kosten der gesetzlichen Sozialhilfe 

massiv auf 1,132 Mio. Franken. Im 

Lastenausgleich werden die Gemein-

den deshalb mit 409 Franken pro Ein-

wohner belastet, budgetiert waren 

365 Franken (+12%). 

 Die reinen Kosten der SRUN für 

Administration und Infrastruktur be-

laufen sich auf 89 Franken pro Ein-

wohner, sie liegen damit erfreulicher-

weise deutlich unter den budgetierten 

98 Franken! 

 

Spezialfinanzierungen (SF) 

 Gesamthaft schliessen die Spezi-

alfinanzierungen Wasser, Abwasser 

und Abfall mit einem Gewinn von Fr. 

251'012.31 ab. Damit stehen dem Ei-

genkapital von Fr. 1'808'245.07 akti-

vierte Investitionen mit einem Buch-

wert von Fr. 1'490'155.31 gegenüber. 

 Die Wasserrechnung schliesst mit 

einem Cashflow von 171'033 
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Franken resp. 44% vom Gebührener-

trag von 389'000 Franken bei 222'356 

m3 Wasserbezug positiv ab. 

 Die Abwasserbeseitigung 

schliesst mit einem Cashflow von 

104’266 Franken resp. 28% vom Ge-

bührenertrag von 370’000 Franken 

ebenfalls positiv ab. Der Anteil an 

den ARA-Betriebskosten beläuft sich 

auf 269'000 Franken (Budget Fr. 

320'000). 

 Mit einem Cashflow von 32'000 

Franken resp. 11% des Gebührener-

trages von 295'000 Franken schliesst 

die Abfallrechnung ebenfalls positiv 

ab. Die beseitigten Abfallmengen lie-

gen gesamthaft 10% unter dem Vor-

jahr und betragen beim Kehricht 550 

Tonnen, beim Grüngut 125 Tonnen, 

beim Papier 90 Tonnen, beim Altglas 

70 Tonnen und beim Alteisen 3,5 

Tonnen. 

 

Investitionen 

 Die Investitionsrechnung schliesst 

mit einem Einnahmenüberschuss von 

900'944.45 Franken ab. Allerdings ist 

darin die Rückzahlung des Aktionärs-

darlehens von 2,0 Mio. Franken 

durch die Elektra Gretzenbach AG 

enthalten. Die reinen Investitionen in 

Sachanlagen belaufen sich auf Fr. 

1'099'055.55, d.h. Sanierung der Ge-

meindehausfassade (TFr. 80), An-

schaffungen der Feuerwehr (TFr. 84), 

Duschanlagen Meridian (TFr. 51), 

Holzfassade Kindergarten (TFr. 57), 

ICT Schule (TFr. 99), Kantonsstrasse 

(TFr. 145), Gemeindestrassen (TFr. 

265) und Hochwasserschutz (TFr. 

107). Die Investitionen in die Spezi-

alfinanzierungen Wasser, Abwasser 

und Abfall belaufen sich auf netto 

147'000 Franken. Gegenüber den 

budgetierten Investitionen von 2,807 

Mio. Franken sind diverse Projekte 

deutlich unter dem Budget abge-

schlossen oder noch gar nicht reali-

siert worden.  

 Gemäss Verpflichtungskreditkon-

trolle verschieben sich insbesondere 

die Investitionen in die Erschliessung 

Sandackerstrasse und Weid-West so-

wie in die ÖRU Wasserversorgung 

unteres Niederamt (WVuN) mit ei-

nem Volumen von ca. 1,6 Mio. Fran-

ken in die Folgejahre. 

 

Fazit 

 Das Jahresergebnis 2017 ist ge-

prägt von erfreulich wachsendem 

Steuerertrag der Natürlichen Perso-

nen und einer grossen Budgetdiszip-

lin in allen Funktionen. Anderseits ist 

das wiederum starke Anwachsen der 

Sozialhilfekosten beunruhigend. 

 Der Finanzierungsüberschuss von 

1,8 Mio. Franken erlaubt zwar die 

Rückzahlung von Schulden, darf aber 

nicht darüber hinweg täuschen, dass 

es sich dabei angesichts der geplanten 

grossen Investitionen nur um ein vo-

rübergehendes Phänomen handelt. 

Mit dem Rechnungsüberschuss wird 

das Eigenkapital gestärkt und beträgt 

nun solide 1'882'398.63 Franken. 

 

In Kürze 
 Die Rechnungsgemeindeversamm-

lung der Einwohnergemeinde Gret-

zenbach findet am 11. Juni 2018 um 

19.30 Uhr in der Bibliothek Meri-

dian statt.  

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Verpflichtungskreditabrechnung Er-

satz Wägesystem Staldenacker Ei-

gentümer sowie Neuanschaffung 

Überbauung Lismeracker von total 

116'020 Franken. Es resultiert eine 

Kreditüberschreitung von 24'272 

Franken.  

 

    Vö / aw 

 

Text: Hans Vögeli und Andrea Wal-

der-Flury 
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